
» M M l a i l zur Lailcher Zellung.
^ ' ^ ^ ^ . Donnerstag den 25. Jänner 1849.

3. 128. (2) Nr. !90.
K u n d m a c h u n g .

Da gegenwärtig wieder ein regelmäßigeres
Eintreffen der Posten von Wien zu erwarten steht,
so hat die Oder-Postverwaltung die Einleitung
getroffen, daß die mit der Brief-Courierfahrt
ungefähr um 9 Uhr Abends einlangenden Zeitungen
zwischen 9'/2 und w Uhr Abends an jene Pra-
numeranten erfolgt werden, welche dleselven um
diese Zeit im Amtslocale abzuholen wünschen. —
K. K. illyrische Ober-Postverwaltung. Laibach
am 20. Jänner Is49.

Z'7,U47"(3) Nro. 18.
L i c i t a t i ons -Kundmachung

Mi t dem Erlasse des hohen k. k. Ministeriums
der öffentlichen Bauten vom !1.Noo. »848 und
Intimation der löbl k. k. Landesbaudlrectwn vom
4 d M Z 5/ ist die Versicherung eines Theils
des rechten Ufers im Savestuß-Durchstiche unter,
halb der Stadt Gurkfeld bewilligt worden, wel-
cher Uferschutzbau im Absteigerungswege an den
Bestbieter hintangegeben, und zu diesem Ende
am 27. Jänner 1849 um 9 Uhr Vormittags
die Licitation in der Amtskanzlei des l f. Bezirks-
commissanateö Gurkfeld abgehalten werden wird. -
Dieser 1032 Klafter lange Uferschutzbau besteht m
der Anlage einer zweifüßigen Ufer-Dossirung nut
einer Faschinenverklcidung auf einer theilweisen
Steinwurf- Grundirung, und umfaßt außer einer
Geländerherstellung, Erd-, Faschinen- und Stein-
arbeiten mit im Wasserbaue vertrauten Arbeitern
und Werkführern. — Das nähere Detail der
dießfalligen Bausiihrung ist aus dem Situations-
und Profilplane, der Vorausmaß, dann den Ver-
steigerungs- und Baubedingnissen zu ersehen, welche
Behelfe vom 21 . Jänner l849 angefangen in der
Amtökanzlei des l . f. Bezirks - Kommissariates
Gurkfeld aufliegen werden, und von den Unter-
nehmungslustigen Vor- und Nachmittags in den
gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden kön-
nen. Die Kosten des dicßfa'lligen Wasser-Baues
sind auf 7849 si. (5. M adjustirt, bei der Ver-
änderlichkeit der nöthigen Leistungen wird jedoch
der fragliche Bau nicht in Summa, sondern nach
den adjustirten Einheitspreisen, so zwar versteigert,
daß der Unternehmer nach Maßgabe der wirkli-
chen Leistungen bezahlt wird, zu welchem Ende
letztere mit Schluß jeder Bauwoche von dem auf-
gestellten Bauinspizienten mit Zuziehung des Un-
ternehmers erhoben, vermessen, nach den Erstehungs-
preisen bewerthet, und in ein gemeinschaftlich zu
unterfertigendes Bau-Journal eingetragen werden.
— Auf Basis dieser Journale, und zwar nach Maß-
gabe des Kostenaufwandes von je zwei derselben
werden dem Unternehmer Vorschüsse aus dem Was-
serbaufonde geleistet. — Die adjustirten Einheits-
preise, auf welche die Anbote mit Prozentennachlaß
von Seite der Unternehmungslustigen zu richten
hiemit eingeladen wird, sind folgende: I.Für eine
Cubikklafter Erdgrabung in mittelmaßig festem Ter-
rain, Mit Verfrachtung des ausgehobenen Kör-
pers auf eine mittlere Entfernung von 8U°, für
das Ausbreiten und Feststampft» dieses Mate-
rials anf dm Faschinenkörper sowohl in den
näcksten Profilen, als be; den Treppelwegsauf-
dämmmaen, drei Gulden achtzehn Kreuzer. -
2 ^ i r eine Cubikklafter Anschüttung mit dem
^ i . abzugrabenden Körper zur Bildung der
neuen Ufer-Dossirung in den Proft en nut Aus-
gleichung und Feststampfung desselben als Aus-
besseruna zu dem Preise «<i 1 , vierzig Kreuzer.
- 3 Für eine Cubikklafter Faschmenpackwerk
zur Uferverkleidung aus i i - 7 Fuß langen 12"
dicken, 4 mal gut und fest gebundenen, snsch ge-
schnittenen Faschinen, einschließig der ersorderllchen
Würste, dfr 3' langen, l ' ^ bis N , " dicken
Pflöcke, an Arbeit nach Vorschreibung, sammt
allem Material bi5 zur Baustelle geliefert, sie-
ben Gulden, drei Kreuzer. — 4. Für eme Cu-
bikklafter Schotter in den nächsten Schotterban-
ken erzeugen, zur Baustelle in Schiffen zuführen

und als Füllkörper verwenden, zwei Gulden zwölf
Kreuzer. — 5. Für die Herstellung einer Cubik-
klafter taludmaßig ausgelegten Stemwurf, aus
mächtigen Steinstücken, an Arbeit sammt Mate-
rial zehn Gulden. — 6. Fnr eine Currentklafter
Geländer von ^ zölligen, rein vierkantig abgear-
beiteten gesundem Eichenholz, dessen 1° lange Säu-
len 2° von einander entfernt und an dem einzugra-
benden Theile gut angebrannt werden müssen, ein
Gulden neunzehn Kreuzer. — Auf einzelne Lei-
stungen bei diesem Baue werden keine, sondern nur
solche Anbote angenommen, welche auf den Umfang
des ganzen Baues von ein und demselben Unter-
nehmungslustigen lauten. Die Unternehmungs-
lustigen haden vor der Versteigerung ein Reugeld
von »98 fl, C.M. in barem Gelde, in Staatöpa-
pieren nach dem börsemäßigen Curse, oder mittelst
von der hierortigenk. k. Kammerprocuratur appro-
birter hypothekarischer Verschreibung zu erlegen,
weil ohne solcher kein Angebot angenommen wird.
— Jedem Unternehmungslustigen steht es übrigens
frei, bis zum Beginne der mündlichen Versteigerung
sein auf einen U kr, Stämpelbogen ausgefertigtes
schriftliches und gehörig versiegeltes Offert mit der
Aufschrift: «Anbot fü r den U f e r s l c h e -
rungöbau un te rha lb G u r k f e l d " an das
k. k. Bezirks - Commissariat Gurkfeld einzu-
senden, solches der Versteigerungs - Commission
zu übergeben, oder übergeben zu lassen, worm der
Offerent sich über den Erlag des oben angegebenen
Reugeldes bei einer öffentlichen Casse mittelst Vor-
lage des Depositenscheines auszuweisen, oder dieses
Reugeld in das Offert einzuschließen hat. I n einem
solchen schriftlichen Offerte müssen die Fiöcaldeträge
der oben l'6 1 bis i n ^ i ^ i v « tt erörterten Einheits-
Leistungen in Ziffern und Worten, und der hierauf
osserirte Nachlaß in Prozenten ebenso ausgedrückt,
d. i. ausgeschrieben werden. Auf Offerte, welche
dieser Bedingung nicht entsprechen sollten, würde
keine Rücksicht genommen werden. — Dle schrift-
lichen Offerte werden nach geschlossener mündlicher
Versteigerung in Anwesenheit der Licitanten eröffnet,
mit ihrem Ergebnisse in das Versteigerungsproto.
coll eingetragen, und der sich herausstellende Best-
bieter bekannt gegeben werden. — Bei gleichen
mündlichen und schriftlichen Bestboten hat der er-
stere den Vorzug, soferne jedoch mehrere schriftliche
Offerte den gleichen Bestbot enthalten sollten, jo
ist der unter solchen zuerst eingelangte Anbot als
angenommen anzusehen, zu welchem Ende die ein-
langenden schriftlichen Offerte mit dem fortlausen-
den Nro. werden versehen und protocolllrt werden.
- Sobald die erzielten Bestbote die Auörufspmse
nicht überschreiten oder unter solchen stehen, ist dab
Licitationsergebniß sogleich als genehmigt anzujehen.
und der Unternehmer ist gehalten, sogleich zur Bau-
Vorkehrung zu schreiten. Nach geschlossener Ver-
steigerung wird kein Anbot mehr angenommen. —
Vom k. k. Navigationsbau-Assistoriate Gurkfeld

am 16. Jänner 1849.

Z. ,08. (3) Nr. 14, 26 388 X V I .

G e t r e i d e « L i c i t a t i o n .

Bei dem Verwaltungsamte der Religions-
fonds-Herrschaft Mlchelstecten werden über Be-
willigung der löbl. k. k. tzameral-Bezirks-Ver-
waltung am 3 1 . Jänne r 1 8 4 9 von 9 b.s
l2 Uhr Vormittags 121 Mctzen Weizen, und
82 Metzen 8 Maß Korn >n kleinen Parthlen,
oder im Ganzen zum Verkaufe ausgeboten wer-
den; wozu Kauflustige mit dem Belsatze einge-
laden werden, daß Jeder vor der Lmtanon 1U /,
des Ausrufspr.iseö als Vadium zu erlegen haben
werde, und daß die sonstigen Verkausöbedmgmsse
Hieramts täglich in den gewöhnlichen Amtöstun-
den eingesehen werden können. — Bon dem zu
verkaufenden Getreide sind Muster auch bei der
k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung in Laibach
einzusehen. - K. K. Verwaltungsamt Mlchel-
stetten am 15. Jänner 1843. ,

3. 109. ( , ) Nr. 4,64.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Haasberg wird bekannt
gemacht: Es sey in der Erecutionssache des Hrn.
MaNnas Wolfinger von Planina, wider Joseph Ier»
leitschltsch von ebenda, wegen schuldigen IK ft. »5 kr.
e. «. c., in die «relUllve Feilbietung der dem Letzlern
gehörigen, im Grundbuche Haasberg suli Rectf.
" l . ' ^ , „ 4 vorkommenden, gerichllich aus 2b0 f l .
20 kr. gticyatzcen Wiesen Hloinllal, gewilliget, und
hiezu die Termine aus den »7. Februar, »7. März
und l? April »649, zedlsm^l Vormittags von 9
bis l2 Uhr Üoco dlcfes Gerichtes mit dem Anhange
angeordnet, daß diese Wiese nur bei der letzten Feil-
bietung unier dem Schähungswerthe dem Meistbie-
tenden Hinlangegeben werden wird. Das Schal-
zungsplvtocoll, die Licitationsbedingnisse und der
^undbucksercrait tonnen bei diesem Gerichte einge-
sehen weiden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 27. October,848.

H ,»7. (2) Nr. 3265.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte 8tmo56ö wird
hiemit kund gemacht: Es sey über Ansuchen des
Hrn. Amon Ul»»6A Kleinberbu, in die executive Feil-
dielung der dem Hrn. Anton ^imi-iö gehörigen, dci
der Slaatsherrschast Adelsberg »ul> Urb. Nr. l022
volkommentln, gerichtlich auf l29g fl. 40 kr. ge-
schähen und zu Ur«xi« gelegenen Halbhube, we-
gen aus dem w, ä. Vergleiche ddo. 7. Februar l845,
Z. 5^, schuldigen >9? st. 55 kr. <:. 8. e. gewilliget,
und zu deren Vornahme die Ternnne auf den »5.
Jänner, auf de», l5 . Februar und auf den >5.
März »85y, jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte
llr62iu, mil dtm Beisätze bestimmt worden, daß
diese Realität bei der dritten Feilbielungstagsatzung
auch umer d<m Scha'tzungswerlhe Hintangegen wer-
de. D>,s Schätzungöprotocoll, dle Licilacionsbe-
dingnisse und der neueste Grundbuchseriract können
täglich hiecamts eingtsehen werden.

K. K. Bezirksgericht Ksnoüeö den 22. Nov. l849.

Nr. 104.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungstagsal>

zung hat sich kein Kauflustiger gemeldet. '

3 ^ l « ^ (2) Nr. 3»37.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte 86«c>/.s« wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Hrn.
!ÜIas öeliasi von Präwald, in die Reassumiiunq der
m Folge Bescheides von 4. De<ember ltt45, Z. 3696,
bewilligten und m Folge Bescheides vom 2l). Ap>,l
.846, Z. ,27?, sistirten ereculiven Feildirtung der
dem Erecuttn Hr, Barthelmä Prennou gehörigen,
zu «0si«6 gelegenen, der Ltaatshrnschaft Adels-
ortg »ul> U,b. Nr. 1054 dielistbaren, gerichtlich auf
2l»0l fi. !5 kr. bewerlbtlen Halbhube, wegen aus
dcm w. ä. Vergleiche vom 24, März »832 und der
session vl?m ll). Februar »854 noch schuldigen 45 fi.
1h kr. e. ». e. gewMigel, und es seyrn hiezu die
Termine auf den >>. Iänn, r , auf den »2. Februar
und aus den »2. März 18^9, jedesmal Volmttiags
9 — l2 Uhr im Orte der Realität zu Loi-iik mit
dem Anhange bestimmt worden, daß solche nur bei
der dlitlen Feilbietung unter dem Schahungswerthe
hlntangegebin werden wird. Der Grundbuchßertracl,
d.is Schäyungsplotocoll und die Licitaiionsbeding'
nisse können taglich hier eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht ssnnisö den l4 . Nov. I846.
Nr. 64.
A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietung hat sich

tein Kauflustiger gemeldet.

Z. 97. (3) Nr. 670.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland wiid hiemit kund
gemacht, daß auf Ansuchen des Herrn Ni-. Zwayer
von Laibach, nomins Ioh. Volleller, mit bezirks'
gerichtlichem Bescheide vom ,0. October ,848, 3.870,
in die ereculive Feilbietung der, dem Johann Panian
von Schmiidorf gehörigen, zu Schmitborf «uli 3iect.
Nr. »79 liegenden Einviertelhube, sammt Wohn- und
Wirthschaflsgebäuden Haus »Nr. 6 , unter Herrschaft
Pölland d,eni1dar, M o . dem Erstern schuldigen 44 si-
27'/4 kr. 0. 3. e. gewiUiget, und die Tagfahrien hiezu
.ms den 24. November, 22. December 1649 und 24.
Jänner l»49, jedesmal um »0 Uhr früh, m loco
Schmitdvlf mit dem Beisatze angeordnet worden l>l,
daß diese Xealttat erst bei der dritten Tagfahrt m i l "
dem Schälzungswerthe pr. 245 st. wild hmtangegeoen

" " ^ D a s Schätzungspretocoll, die Licitationsbeding-
Nisse unb ?e? Glundbuchsextracl können h.ergerichts

«tnglsehen werden. «-,,.«,,«. .n/^n
Bezirksgericht Pölland am l0 . October »8^8.
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A u m e l k u n g . Da bei der zweiien Tagfahrt auch
kein Kauflustiger erschien, so hat es sein Ver.
bleiben bei der dritten, auf den 24. Jan. »849
bestimmten Tagfahrt.

Bezirksgericht PüUand am 30. Dec. 1648.

Z. 85. (3) N l . ,66, .
Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird hiemit

bekannt gemacht: 6s ,eyen in Kvlge Ersuch,ch«î
bens des h. k. t. Sladc« und Lanorechtes, zugleich
Merkanlil» und Wechselgenchles Laibach ddo. 5. De-
«ember »L48, Z. 54l^m<jro., zur Vornahme der mit
dem Bescheide des genannten hohen t. k. Stadt' und
iiandrechles, zugleich Mertanlil» u.<d Wechselgeiich«
t,s ddo. 5. Dec. lU48, Z. " ' / 5 « mero., in der 6re-
lUlionssache des Handlungsl)au,eb Plkhart 6t Rahoy
von Laibacb, durch Hr». l)r. Wulzbl.ch, wider Anion
Slergar von L t . Ruprcchl, wegen schuldigen »354st.
54 tr. bewilligten ere^uliven Heildielung der den» ^re
culen gehöligtll, der Plarlgült H . Ruprecht «uli
iiieltf. '^r. i9 dienstbaren, geuchllich aus 400 fi. be>
werthelen Eindlililhube, nevst der m die isreculion
gezogene-, Fährnisse, im gttichtlich «rdodenen Werthe
von »3 fi, ^3 kr., die drei KeildletungSlermme aus
den 7. Februar, l(». März und »». k p l l l l . ^., jedes-
mal äioimiltiigö 9 M)l in loco der Realien zu St .
illupiccht aüij'v.vlitc w^ldlN, und zwar mil dem
Belsatze, daß die leilg.bolelle Realität samnu den
Fährnissen bci drr eisten und zweiten Feilbieiungs-
tagsatzung nur um, odcr über den Schatzuilgöwellh,
bei der diltlen abec unter demMen werden hlluan-
gegebeil welden. Der OlUlldduchbexllall, das Schat
zungsptvtocoU und die vi^talior.bbtdingluss. tonnen
lägl.ch hieramls zu den gewöhnlichen Amlvstunden
«lngesthen weiden. — Wozu Kauflustige zahlreich zu
erscheinen hicinit tingtladen werdrn.

iüeziltögltichc ^ieudlgg a»n 17. Becemb. »8^8-

Z. 98. (3) Nr. 298Ü.
E v i c t .

Vom Btzirksge.icht« des Htrzogthums Gotlscher
wild bekannt gemach!: Es sty ub<r Aniuwen o<b
HlN. Mallhauo ^oger von ilieisniz, maull. no»», dcb
Knion Molle von Klagell».r,, in dle execullvt g ^ l '
ditlung der zum VeNüsie des Jacob Schober gcyo»
ligeu, oemHeczoglhume «Hotlschce «nlz Nells. Vcr. 2,1?
dieadaien '/4 Ulb. Hubc E. Äir. 9 m Göneuilz saunnl
Wohn« und Wulhschastsglbauden, wegen schuldiger
83 fi. 34 kr. «. ». e. gewllliglt, und,ul Vornahme
dle e>st« Tag'ahrt aus oen i^ . Kebtuar, dlc zwcue
aus dt!» 14. März, tle drille aus oen i4 . Apvil 1U49,
j,ctöm^l um 1U Uhr Vounlllagb mit dem Besätze
ungeoldnet, daß dttsc tjiealilai erst bei der dunen
Hagsahil Uillel dem SchatzUii^bwtllhe p,. 40l) st.
wetbc hinta! gegeben werden. ^chätzUligbplvlocoU»
^ruxdbuchStxllacl und Ft!ldie!U!>gbbe0lngnlj>c tonnen
hingenchls tlnglsehln wcrden.

iüezilttzgerlchl Gottjchee am 22. Nov. 18^8.

Z. 99. <.3) 0ir. 4887.
E d i c t .

Von d,m k. k. Vezilksgenchte Krainburg wird
bekannt gemacht: Es hade Frau Iosepha IaUe«,
als Slmvn ^aUen'sche El din, durch Hc n. Or. Hlau<
lschilsch, wider dte unockmmc wo befünlichen Ul»d veĉ
scholUlicil llukas Wodlay',chen Kindel, ^i>imenü:
Maua, Theltsia, idanhclomä, Franzibka, iiuras,
^liiabett), Maig^i t lh, Matthäus und Iosept) Wod-
lay, dir Klage aus Al.jahrteltlälung dcr Folderung
aub dcm Schuld- u»d Satzbliefe ddo. et imab. ltu.
Octobe» l7?5 pr. 4474 fi. 30 t r , um Zulassung der
Erhedullg dlü Mclstdoleb pl. ^ ,̂9 ft. 30 tr. aus de.

vom 2 l . April
Ltt4^, F. 2696, ^76 . 2769,^262, 32l,3 «l 3Ul7,
rüÄsichillch dco ĉkeve, 8>i!) Necis. Nr. 56, del diescm
^<llcl>le elngel'lach,, wonibe, die Tagsltzluig au, deil
20. Äplil »U49 Vonlnicags 9 Uhr anberaumt wor>
den ist.

D a der Anfenihalt der Geklagten, so wie deren
Reckt?nachs0lgel dlrscm Gerichie nicht bekannt ist,
Uü0 w u l dieselben vltUeichl aus deo k. k. Elblan
den abweset.d sind, so l)ai man zu il)rer iUellheioi-
gung u»d auf iyie Gcsahr und Kosten dcn Herrn
Augustin Queiser von Kraindurg zu ihrem Cll laio,
deslcUi, mll welchem d,e angebrachte .'licchtssache nach
der Gerichtsordnung ausgetragen werden w i ld .

Dessen werden die Geklagten mittelst dieses
Ediclts zu dem Endeermner«, daß sie zu rechter Zeil
allenfalls selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm,
ten Uertlelcr ihre Rcchisbehclfe an die Har,d geben,
oder auch sick selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen lind diesem Gerichte namhaft zu machen,

' überhaupt im gesetzlichen Wege lmzuschleiten wissen
möatn, wiorigens sie sich die aus Mer Verabsäu.-
mung entstehenden Rechtsfolgen selbst deizume,sen
haben würden.

K. K. Bezilksgencht Krainburg am 24. No-
vember 1348.

H- 53». (I) Nr. 172,
K u n d m a c h u n g .

^ Am 29. d. M . Jänner wird das in der
Stadt Neustadt!, in der Klostergasse »ub Consc.
Nr. 57 gelegene Haus mit zwei Garten, wovon
einer bis an den Gurkfluß reicht, im Schatzungs-
werthe von 709 st. licitando an den Meistbietenden
hintangegeben, wozu Kauflustige zu erscheinen
eingeladen sind. — Das ebenerdige Haus besteht
aus 2 Zimmern, ! Küche, 2 Kellern, 1 Holz-
lege und Schwcinstallung, — K. K. Bezirks-
commissariat Neustadtl am 20, Jänner I 8 i 9 .

Z. 111. (3) '

A n z e i g e
I n Karnten wird ein Compagnon zur Ge-

schäftsführung verschiedener einträglicher Geschäfts-
zweige mit einem Betriebs-Capital von 2000 fl.
gesucht; Liebhaber, welche diesen Fond ausweisen
können, belieben über Näheres im Feitungs-Comp«
toir sich anzufragen.

Z. 103. (3) "

Antrag
Bei dem Gute Wolfsbüchcl, nächst Stein

in Oberkrain, befinden sich ein Paar ausgemä-
stete Ochsen zum Verkaufe bereit.

3. 110. (3)

A n n o n c e .
Hypolit B i l i na, junior, Handschuhmacher in

der Iudengasse Nr. 228, ist so eben mit einer bedeu-
l tenden Quantität Ledergattungen von Wien ange-
! kommen und wird die Handschuhe selbst erzeugen.
, Er ist jetzt mit der schönsten Auswahl von Glace'e-
^ und Waschhandschuhen, 8u5,)t>n5ori«n, elastischen
^ Hosenträgern, neuesten Hand - Manchetten, Reise-
taschen, Geldbörsen, überhaupt mit allen in sein Fach
einschlagenden Artikeln genügend versehen, und em-
pfiehlt sich daher einem hochverehrten Publikum
zur gütigen Abnahme.

Auch werden bei ihm Handschuh-Naherinnen
> aufgenommen.

3. 82. (3) ^

A N N O N C E .
I n dem Hause Nr. 208 in der Herrngaffe

ist die gassenseitige Wohnung im 2.Stocke, bestehend
in 8 Zimmern, 1 Cabinett, Küche, Speiskcller und
Holzlege, von Georgi d I . an, zu vergeben. Parteien,
welche die Wohnung wünschen, belieben sich bis 18.

, d. M . bei dem Hausmeister um die Bedingungen zu
! erkundigen, da darnach diese Wohnung in kleinere
z Abtheilungen getheilt zur Miethe angetragen wird.

Z. 130. (2)

Musck-Unterrichts - Anjeige.
Der Unterzeichnete macht einem geehrten Publikum htcmit bekannt, daß er vom 1. Februar

angefangen sowohl in seiner Wohnung, als auch außer dem Hause Unterricht im Violinspielen
ertheilt. Um dem mehrseitig ausgesprochenen Wunsche nachzukommen, findet sich der Unterzeichnete
veranlaßt, damit auch die Kinder der Unbemittelteren Theil nehmen können, einen gemeinschaftli-
chen Unterricht gegen ein sehr geringes monatliches Honorar zu ertheilen; auch werden, wie im vorigen
Jahre, 4 erweislich arme Knaben unentgeltlich unterrichtet. Das Nähere erfährt man hierüber
täglich von 4 bis 6 Uhr Nachmittags, Nr. 203 am deutschen Platz, im dritten Stock.

J o s e p h L e i t e v m a y e r , Musik-Director und Ehrenmitglied mehrerer Musikvereine.

5. 145. ^ '

So eben ist erschienen und bei G . Lercher, so wie in allen übri-
gen Buchhandlungen vorräthig zu haben:

EUftheWWMV
aus dem Frauenleben.

Gedanken über weibliche Bestimmung nnd Bildnug,
über Mntterpflicht nnd Grziehung.

I n einer Sammlung von Briefen mitgetheilt und allen

Frauen, Müttern und erwachsenen Töchtern
zum Selbststudium übergeben von

S o p h i e v o n Schercr .
Graz, 1848. 8. 3 Theile, auf feinem Maschmcnpapier in nettem Umschlage broschirt.

Preis 2 fl. 4s kr. C. M.
Das vorliegende Bildungswerk ist der durchlauchtigsten F r a u Erzherzog in

S o p h i e g e w i d m e t ; — es enthält in seinem reichen Inhalte eine umfassende Darstellung des
Gesammtgebietes der physischen, moralischen und intellectuellen Erziehung '̂ er Kinder — es beginnt
mit den Rücksichten der Mutter vor der Geburt des Kindes, und schließt m>t dem Eintritte in's mann-
liche Alter. Man wird in dieser Abtheilung in gedrängter Kürze die Ansichten und Grundsätze un-
jerer berühmtesten Erzieher niedergelegt finden, mit welchen die eigenen Erfahrungen der Herausgeberin
aus ihrem Mutterleben verwebt sind. — Gesunde und kranke Zustände, Speisen und Getränke, Gym-
nastik und Spiele, Belohnungen und Strafen sind gleich trefflich erörtert. — Nicht minder gelungen
sind die Abschnitte über die Bildung der Geistesanlagen und die Erwerbung von Geschicklichkeiten. Eine
(Hlanzseitc des Werkes bilden die besprochenen Gemütszustände und Lebensvcrhältnisse. I n dem Ab-
schnitte über den Umgang mit Menschen und über die Pflichten einer Hausfrau und Mutter wird man
die Verfasserin als feine Menschcnbeobachterin schätzen lernen. Die Religion und ihre Priester ist eine
Abhandlung, die von dem zarten Sinne der Frau v. Scherer zeigt, delicate Gegenstände umsichtig
darzustellen. Der Raum verbietet uns, selbst nur eine gedrängte Uebersicht des 31 Seiten starken
Inhaltes hier zu liefern Kurz, das obige Werk sollte in der Bibliothek keiner Frau und Mutter seh»
len Die Darstellung in der gewählten Briefform ist höchst gelungen zu nennen, und wir glauben
alles zum Ruhme der Verfasserin gesagt zu haben, wenn wir ihr in dieser Beziehung einen Ehrenplatz
neben unserer gefeierten vaterlandischen Dichterin Caroline Pichler anweisen. Die äußere Ausstattung
ist glänzend und dem Inwerthe angemessen, und der Preis bei einer solchen Leistung und einem solchen
Umfange von 72 Bogen (also 1l52 Seiten) nur darum so billig gestellt, um das gediegene Werk in
einen größern Kreis, selbst bei den Minderbemittelten, einzuführen.

ssI" Von derselben Verfasserin erschien:
O f f e n e s S e n d s c h r e i b e n an den Congreß der hochwürdigsten Erzbischöfe und Bischöfe zu

Würzburg. 8. 18 Seiten. Gefalzt « kr. C. M .


